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Dieser Sammelband bietet eine akKtuelle Diskfission und Würdigung der Überset-
ZUNS des 1im 1INDI1IC aut eX  10ı Übersetzungstheorie und Theologıe. Er
geht zurück auf eıne Tagung der kanadıschen Bıbelgesellschaft. Die dre1 aupt-
teile bleten theoretische Reflektionen spezieller Übersetzungsfragen. schlie-
Bend wırd dıie dargestellte Theorıe eweıls auf as 6.19—31 angewandt. Diese
Anwendungen zeıgen dıe Implıkationen für dıe Übersetzung, die:-sıch dUus der
Auswahl elıner Texttradıtion ergeben oder Aaus anderen ogrundsätzlıchen theoreti-
schen Festlegungen DiIie diversen Perspektiven dieses Bandes zeigen dıe theore-
tische 1e und dıie daraus Lolgenden konkreten Unterschiede In der Überset-
ZUuNngspraXxI1s. Porters Eınführung („JIranslatıng the New Jlestament: An ntroduc-
t1on Issues of FeXt, Iranslatıon, and eology“, 1—9) SCN11de cdıie dre1 nter-
kategorien und fasst den gegenwärt:  1gen Dıskussionsstand gekonnt

Teıl eiINnNSs beleuchtet dıie übersetzende Textgrundlage: an ANT Lex-
tual Research, Its Methods and Its Goals“ (13—26); Robıinson, „Rule 9,
solate: Varıants, and the ‚.1est-Iube‘ Nature f the DI /UBS 4 TEXE: ByZ-
antıne-Priority PerspecHVe (27-61) und Comfort, AArne S1ıgnificance of the
apyrı In Revisiıng the TeeE ext and Englısh Translatiıons“® (62—-89) Dre1
weıtere Aufsätze der gleichen Autoren untersuchen „„.den exft und 16
an „Ihe ext f Luke 16“ (93—95) Robinson, „Ihe Rıch Man and

Lazarus: Text-Crıitical Notes‘“ 96-1 10) und Comfort, „1Wwo Illustrations of
cr1ibal Gap Fıllıng in Luke 16 K 13)

Teıl zwel gılt der Übersetzungsmethodik: erT. „Assessing Iranslatıon
Theory: Beyond Luteral and Dynamıic Equıivalence“ :/-1 G1ignac,
st Translation I hat nduces Readıng Experience: Narratıvıty, Intratextualıity,
Rhetorical Performance. and (Jalatıans 1_2u und Johnson, „‚He-
brews 10:32—309 and the ZONY of the Translator” —1 Dann geht 68
wleder as 6,19—31 POrter: Donnell, „Comparatıve DIis-
COUTSe nalysıs d Tool In Assessing ITranslatıons, sıng Luke 16 d est
Case“ (  5-1  9 Gignac, „Synchronic Observatiıons Luke 16 ASs Prepara-
t1on Tor Iranslatıon“ und Johnson, „Narratıve Perspectives
Luke 16° (207-21 1)
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Die Beıträge des dritten Teıils untersuchen dıe hermeneutischen Rahmen-
bedingungen der Übersetzung für verschliedene Leser in globalem Kontext:
F. Watson, „Miıstranslatıon and the eal of Christ Isaıah N FOCX and Its
Paulıne Reception“ 5—2 Humphrey, „On Probabilıities, Possıbilıties,
and Pretexts: Fostering Hermeneutics of obriety, YMppalhyY, and Imagınatıon
In Impressionistic and SUsSpIC10USs Age  cc 1—-2 Yeo, „An ntertex-
tual Readıng of Moral Freedom In the Analects and Galatıans‘‘ 1—-2 und

J amez, 97A Latın Amerıcan Rereadıng of Romans 7u nschlıeßend
seht CS Theologıe und as Humphrey, O 5queeze the UnıLnverse
Into Ball Playıng ast and LooOose wıth Lazarus’?‘‘ 73 Yeo,
HA Confucı1anıst, Cross-cultural Translatıon of Luke 16:19—3 1 Ethıcs, schatol-
OZYV, and Scripture” 4—-3 und Tamez, „A Rereadıng of Luke 16:19—
93

Der abschlıeßende Aufsatz VON Longenecker, „„Quo vadıs? TOmM
hence ere In ext Critic1sm and Iranslatıon?“‘ 73 bletet e1-
910 hervorragenden Überblick über dıe Geschichte der Textkritik SOWIE der Bı-
belübersetzung und umre1ßt die zukünftigen Herausforderungen in der 1ıbel-
übersetzung. Leıder außert sıch Longenecker nıcht Theologıe und Bıbelüber-
Setzung. Eın interessanter und anregender Band, der mehrere wichtige Fragen der
Bıbelübersetzung auf em Nıveau diskutiert.

Christoph Stenschke

Bernd ollmann Hg.) Die Verheißung des Neuen Bundes Wıe alttestamentli-
che Texte IM Neuen I estament fortwirken, 35 Göttingen: Vandenhoeck
uprecht, 2010, k 9 283 S $ 29,95

In diesem Sammelband wıdmen siıch 14 verschliedene Autoren ın E Aufsätzen
elıner breıiten Palette VO  — alttestamentliıchen JTexten manchmal Ssınd CS Themen-
omplexe dıie be1l der Herausbildung frühchristlicher Glaubensinhalte eıne be-
stimmende spielten und 1m Neuen Testament fortwirken. In seiner kurzen
Eınführung stellt Oollmann den Rahmen der folgenden Beıträge dar Etwas
verblüffend begıinnt mıt der Feststellung: „Vor der Mıtte des Jh CHr. gab

«C keın tes Testament 10) €e1 geht 6S ıhm nıcht in erster Linıe darum,
dass dıe Bezeichnung tes Testament“‘ erst nach der Herausbildung des neutes-
tamentlıchen Kanons aufkommen konnte und er unreflektierte “CHNSEHCHE
Vorverständnisse ZUT Auslegung alttestamentlicher lexte 1mM Gepäck mitschleppt

eın durchaus angebrachter Hınweıiıs. 1e1menNnr wıll arau aufmerksam
chen, dass dıe Kanonbildung des erst 1M abgeschlossen worden se1
ber dıe rage hat wen1g Relevanz für die Untersuchung: Der alttestamentliche
Kanon War 1mM höchstens Rande wiıirklıch O  en, und die VoN ollman


